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USA zeigen Bereitschaft, ihre Truppen in Europa zu verstarken

NATO «REFORGER» T986

Hartmut Schauer, D-Dettelbach

Im Januar 1986 fand die nunmehr 18. Ruckverlegungsubung von US-Streitkraften aus den USA nach Mitteleuropa statt. Dabei überprüften
die US-Streitkrafte ihre Verfahrenstechniken und -kapazitaten, gleichzeitig demonstrierten sie auf der politischen Ebene Willen und
Entschlossenheit, im Spannungs- und Verteidigungsfalle ihre Truppen in Europa zu verstarken - ein Signal im Kraftespiel der Abschrek-
kung.
Teilweise greifen die meist auf dem Luftwege nach Europa verlegten Mannschaften auf das bereits in Depots eingelagerte Gerat zurück,
einige Verbände fuhren aber die gesamte Materialausstattung auf Transportschiffen mit.

Umfangreiche Vorbereitungen und logistische
Massnahmen gehen solch weiträumigen
Truppenbewegungen über Tausende von Kilometern

voraus So ermöglicht und koordiniert das
«Military Traffic Management Command» die

gesamten Truppen- und Matenalbewegungen
von den USA bis zu den europaischen Zielorten,

gemeinsam mit dem fur die Seewege
zustandigen «Military Sealift Command»
Das «Transportation Terminal Command
Europe» in Rotterdam ist federführend fur den

Empfang und die Weiterleitung von Grossgerat
und Versorgungsgutern an die Endverbraucher

Entsprechende Verbände und Einheiten der
Luftstreitkräfte gewährleisten die anfallenden
Lufttransportaufgaben

Gefechtsübung «Certain Sentinel»

Höhepunkt und Abschluss der Verlegungs-
ubungen bildet jeweils eine grosse Gefechtsübung,

regelmassig in der «Manoverrollbahn»
der Bundesrepublik durchgeführt
Dabei treten die eingeflogenen Verstärkungen
zu alliierten Grossverbanden und verstarken
diese wahrend der Manoverhandlungen Die

Planung und Durchfuhrung des «Sicheren

Wachtposten 1986» oblag dem VII US-Korps,

welches in Sud- und Sudwestdeutschland
stationiert ist Das weitgehend frei verlaufende
Manöver umfasste grosse Teile Nordbayerns, ein
Viereck zwischen Hof im Norden, Schweinfurt
im Nordwesten, Regensburg im Süden und
Dinkelsbuhl im Sudwesten Geplant war ein
realistisches Feldmanover unter den
witterungsmassigen harten Winterbedingungen,
auch wollte man bei den zu erwartenden
Minustemperaturen und gefrorenen Boden die Schaden

begrenzen, die durch schwere Panzerfahrzeuge

im unbefestigten Gelände verursacht
werden
Nahezu fruhlingshafte Temperaturen mit
aufgeweichtem, schlammigem Boden sorgten jedoch
dafür, dass die eigentliche Gefechtsübung auf

eine Stabsrahmenubung reduziert wurde Nach
dem einleitenden Ubungsabschnitt Autmarsch
und Bereitstellung verblieben die «schweren
Brocken» in ihren Stellungen Dies sehr zum
Leidwesen vieler junger Soldaten, die sich wahrend

ihres ersten grossen Manövers erproben
und bewahren wollten Besonders hart traf es
dabei die eingeflogenen US-Verstarkungen und

Reservisten, die sich monatelang auf das grosse

Ereignis vorbereitet hatten und nun untatig
«festlagen» Auf der andern Seite ist der Ent-
schluss von US-Generalleutnant Chambers nur
zu begrussen, es ware mit Sicherheit mit einer
Reihe schwerer Unfälle zu rechnen gewesen,
die Flurschaden hatten Millionenhohe erreicht

Der Verein zur Forderung des Wehrtechnischen

Museums wurde im August 1982
in Zurich gegründet Er bezweckt einerseits
die Erhaltung und den Ausbau des bereits
vorhandenen Bestandes von wehrtechnischen

Sammlungsstucken aus dem In- und
Ausland, vor allem aus der ersten Hälfte
des 20 Jahrhunderts Anderseits geht es
darum, die Sammlung einer breiten
Öffentlichkeit zugänglich zu machen Vordringliches

Ziel ist die Beschaffung von geeigneten

Ausstellungsräumen Das Wehrtechnische

Museum versteht sich als umfassende
Studiensammlung und nicht als Konkurrenz
zum geplanten Armeemuseum, welches
eine Begegnungsstatte zwischen Volk und
Armee werden will

Das Wehrtechnische Museum ist angewiesen
auf Spenden und neue Vereinsmitglieder

Verein zur Forderung des Wehrtechnischen
Museums, Postfach 94, 8060 Zurich

Eingesetzte Kräfte

Es beteiligten sich neben den amerikanischen
auch deutsche und kanadische Einheiten,
insgesamt nahmen 73000 Soldaten teil Davon
kamen im Rahmen der Verstärkungen 20000
Soldaten aus den USA Folgende Grossverbande

waren vertreten

- V Korps

- VII Korps

- 21 Unterstutzungskommando

- 1 mech US-Infanteriedivision (durch 2 Brigaden

verstärkt)

- 1 US-Panzerdivision

- 32 selbständige mech Infanteriebrigade
(US-Nationalgarde)

- 4 kanadische mech Brigadegruppe

- Wehrbereichskommando VI (Bundeswehr)

- Panzergrenadierbrigade 35 (Bundeswehr)

- Panzerbrigade 36 (Bundeswehr)

Eine grosse Anzahl weiterer Verbände und
Einheiten verschiedener NATO-Staaten beteiligten
sich ebenfalls, zahlreiche spezialisierte Formationen

kamen von den US-Reserveeinheiten,
die zusammen mit Teilen der 1 mech US-ln-
fanteriedivision und der 32 Brigade der Natio-

nalgarde eingeflogen wurden

US-Reservekrafte in Europa

Erstmalig in der «REFORGER»-Geschichte
kam mit den Verstarkungsverbanden des aktiven

US-Heeres auch ein Grossverband der Na-

tionalgarde nach Deutschland Es handelte sich
dabei um die 32 selbständige mech
Infanteriebrigade aus dem Staat Wisconsin Die
kriegsstarke Brigade besteht ausschliesslich
aus freiwilligen Reservisten, die sich nach einer
halbjahrigen Grund- und Spezialausbildung
lediglich an Wochenenden und wahrend einer
kurzen Sommerubung zur militärischen Weiterbildung

einfinden
Gegliedert ist die Brigade in zwei mech Infante-
riebataillone, ein Versorgungsbataillon, eine
Aufklarungskompanie, eine Geniekompanie,
ein Panzerbataillon, ein Feldartilleriebataillon
und die Brigade-Stabskompanie Die Infanterie
wird mittels M-113 transportiert, die Panzereinheiten

verfugen über den M-60 und die Artillerie
über Panzerhaubitzen
Fur die US-Reservisten war die Verlegung nach
Deutschland das «Ereignis des Jahres» Die

Brigade musste alle Vorbereitungen und
Transportaufgaben selbst mittragen und führte ihr

gesamtes Gerat mit Bedenkt man, dass es sich

vom US-Staat Wisconsin bis zur US-Atlantikku-
ste, mit den Verladehafen, um eine gewaltige
Strecke handelt, die sich über den Atlantik fort-

14 SCHWEIZER SOLDAT 4/86



tJ&iSSÄf!
^ Panzerkolonne durchfährt Ortschaft in der Bundes-
rePublik.

2 Kälteschutzmasken waren wegen der milden Witte-
run3 nur selten nötig.
2 Fahrzeuge werden in Transportflugzeuge ver-
'aden.

US-Soldaten nach Eintreffen per Flugzeug in
Europa

setzte, wirken die Transportwege in Europa von
jter Nordsee bis Bayern eher bescheiden.
Was gerade die US-Reservisten besonders
^erraschte, war die grosse Gastfreundschaft
ber deutschen ländlichen Bevölkerung. Die
°ayern nahmen die fremden Soldaten aus

bersee freundlich auf, versorgten sie mit war-
'dan Getränken, stellten ihnen Wirtschaftsräu-
1716 zur Verfügung und kümmerten sich recht
brn «Amis». Eine Erfahrung, die die Ameri-
,aner im eigenen Lande kaum machen. Dort ist
as Militär nicht immer so willkommen wie bei
en Verbündeten in Mitteleuropa. Die Übungen

p den USA beschränken sich auf Militärbasen
der Staatsgelände, die US-Bevölkerung dul-

-pe,l<aum Übungen im «freien» Gelände,

st n
C'er w'tterungsmässigen Beschränkungen

ante das Manöver an alle Teilnehmer hohe
P^derungen und brachte besonders der

vj
brung, aber auch den beteiligten Soldaten,
e neue Erkenntnisse und Verbesserungen

s aigenen Leistungsstandes.
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